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Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt mit dem
V di der Einnahmen Koſten und Geldſtrafen

r Lotichius wildlib die Koſten für Einführung
des Grundbuchs in der Rheinprovinz möglichſt zu ermäßigen

Unterſtaatsſekretär v Nebe Pflugſtädt erwidert daß eine
Aenderung der Beſtimmungen über die Grundbuchgebühren nur
im Wege der Geſetzgebung erfolgen könne den zu betreten jedoch
nicht rathſam ſei

Die Einnahmen werden bewilligt hBei Titel 1 der Fortdauernden Ausgaben Miniſter
macht

Abg Bieſenbach Centrum auf die große Zahl außer
etatsmäßiger Aſſeſſoren aufmerkſam die ſich jetzt bereits auf 1800
belaufe Das müſſe als ein großer Uebelſtand betrachtet werden
Unter der nackten Ziffer liege eine Menge e n
und auch ein Stück ſozialen Elends das nicht blos bei den Ar
beitern zu ſinden ſei Der Staat müſſe das etatsmäßige Per
ſonal das ohnehin nachweisbar nicht ausreiche vermehren aber
nicht die Arbeitskraft unbeſoldeter Aſſeſſoren ausnutzen Die
Richterſtellen bei Land und Amtsgerichten reichten bei weitem
nicht aus die Arbeitslaſt zu bewältigen Es gebe Strafkammer
ſitzungen von morgens 9 Uhr bis abends 10 Uhr Jn der
Rheinprovinz ſeien nur 187 Amtsrichterſtellen vorhanden
während im Verhältniß zur Bevölkerung 334 Stellen im Etat
vorgeſehen ſein müßten Alſo die Hälfte der Arbeit werde von
unbeſoldeten Aſſeſſoren verrichtet Ein derartiger Mißſtand be
fördere das Streberthum das vom Richterſtand ferngehalten
werden müſſe Er bitte möglichſt bald Remedur eintreten zu
laſſen

Geheimrath Eichholz Das Beſtreben der Juſtizverwaltung
iſt unausgeſetzt darauf gerichtet das Hilfsrichterthum ein

uſchränken oder möglichſt zu beſeitigen Denn die Verwaltung
das Hilfsbeamtenthum trotz einzelner hervorragender Kräfte

nicht als ein erwünſchtes Element anſehen Aber nach Lage der
Dinge wird leider das Verhältniß des unbeſoldeten Aſſeſſoren
thums noch längere Zeit dauern Wo ein konſtantes Bedürfniß
zur Perſonalvermehrung vorliegt werden neue etatsmäßige
Stellen eingerichtet Aber wo dieſes Bedürfniß ein dauerndes
iſt läßt ſich ſchwer überſehen Die Arbeitslaſt wechſelt nament
lich in den großen Städten und es wäre ein ebenſo großer
Uebelſtand eine große Zahl etatsmäßiger Stellen ohne genügende
Beſchäftigung zu haben Man ſollte alſo nicht zu ſtürmiſch auf
eine Vermehrung der Richterſtellen dringen Es iſt auch zu
berückſichtigen daß die Zahl der vorhandenen Aſſeſſoren ſich
mindert durch den Abgang einer großen Reihe von Aſſeſſoren zur
Staats und Rechtsanwaltſchaft und zum Kommunaldienſt Eine
allzu große Vermehrung der Richterſtellen würde den ohnehin
ſchon vorhandenen großen Andrang zur juriſtiſchen Laufbahn
noch erhöhen Die Verwaltung kann dieſen Andrang nicht ein
ſchränken die Eltern der jungen Leute und dieſe ſelbſt müſſen
einſehen lernen daß die vorhandene Ueberproduktion juxiſtiſcher
Kräfte ihnen wenig Ausſicht anf eine lohnende Laufbahn bietet
Die Verwaltung wird das ihrige thun um das Aſſeſſorenthum
einzuſchränken und wenn möglich durch Hilfsbeamte zu erſetzen
Jn der Rheinprovinz über deren richterliche Verhältniſſe der
Vorredner Klage führte ſind ſeit 1887 die amtsrichterlichen
Stellen in vielen Städten bereits vermehrt worden und mit
der Vermehrung wird fortgeſchritten werden aber nur in dem
ſelben Verhältniß wie die Arbeiten zur Anlegung des Grundbuchs
fortſchreiten
Abg Olzem nl Wenn nur die Bedürfnißfrage für die

Vermehrung richterlicher Stellen maßgebend ſein ſoll dann
müſſen eben die etatsmäßigen Stellen vermehrt werden Der
Richtermangel namentlich in den Rheinlanden iſt unbeſtreitbar
Es iſt doch der Fall vorgekommen daß aus Mangel an

Richtern der Landgerichtspräſident unter dem Vorſitz eines Land
richters an den Schwurgerichtsſitzungen theilnehmen mußte
Ohne die Aſſeſſoren würden viele Gerichte nicht auskommen
Darunter leidet aber einmal die Gründlichkeit der Arbeiten weil
die Aſſeſſoren zu ſehr wechſeln und dann entſpricht dieſe Ver
wendung des abhängigen Aſſeſſorenthums nicht dem Geiſte des
Gerichtsgeſetzes welches ein unabhängiges unabſetzbares Richter
thum will Gerade das Intereſſe der Allgemeinheit erfordert die
Vermehrung der Richterſtellen Der finanzielle Effekt dieſer Maß
regel würde nicht allzu groß ſein

Weiter möchte ich an den Miniſter die Anfrage richten wie weit
die Arbeiten betr den Entwurf eines Bürgerlichen Geſetzbuchsre gerlich ſetzbuchſtehen Die baldmöglichſte Schaffung des Einheitsrechts liegt doch
in aller Jntereſſe

in Wien in Rew zork
Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver Riedl

Fortſetzung

44 Kapitel
Eine Opinumtragödie

Es iſt eine beklagenswerthe Eigenthümlichkeit der großenWeltſtadt am Hudſon daß die polizeiliche eberwachung S
ſelben ſehr viel zu wünſchen übrig läßt Allerdings ſtehen

Policemen bei Tage faſt in allen Straßen und es ſind dies
ſtarke kräftige und wohlbewaffnete Männer die eine Be
zahlung von hundert Dollars per Monat erhalten Sie
haben als Waffe nicht nur einen ſtarken Knüttel von eiſen
hartem Hickoryholze dem Holze des weißen nordamerikaniſchen

Wallnußbaumes der Klub genannt wird und den ſie häufig
in einem Rockärmel verſteckt halten ſondern ſie tragen ſtets
auch einen ſcharf geladenen Revolver bei ſich An dem Klub
befindet ſich ein Riemen von Leder den ſie beim Gebrauche
dieſer Waffe um ihre Hand ſchlingen ſo daß ſie ihnen nicht
leicht entrungen werden kann Ein wohlangebrachter Schlag
mit einem ſolchen Klub kann den ſtärkſten Mann zu Boden
werfen und dennoch gebrauchen ſie ihn nur wenn ſie gewiſſe
Rückſichten noch von einem ernſteren Vorgehen abhalten
Vergreift ſich irgend einer aber an der Perſon eines

Policeman ſo tritt blitzſchnell der Revolver an die Stelle des
Hlub und der Widerſtandleiſtende wird erbarmungslos

niedergeſchoſſen Der Fall wird dann freilich von der be
treffenden PoliceStation näher unterſucht aber das
Reſultat in ſolchen Fällen wo ſich das Vorgehen des Wach
mannes als zu voreilig erweiſt iſt ſelten ein anderes als daß
der betreffende Policeman in einen anderen Stadttheil ver
ſetzt wird Das betrifft aber nur das Leben auf offener
Straße Was im Innern der Häuſer geſchieht iſt der Polizei
faſt durchgehend Geheimniß Erſt wenn große Verbrechen
eſchehen ſind werden die Detektives in Thätigkeit geſetzt
usweiſe über ſeine Perſönlichkeit wie Päſſe und dergleichen
erden von niemand verlangt und es giebt tauſende von In

dividuen in allen großen amerikaniſchen Städten die wenn
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uſtizminiſter D v Schelling Die augenblickliche Lage derh des Bürgerlichen Geſetzbuchs iſt die da die n

Regierungen zu dem von der Kommiſſion verfaßten Enſrut
Stellung zu nehmen haben Dem iſt bisher in wirkſamer We tvorgearkektet worden durch die von der deutſchen Rechtawiſſen ſh

ausgeführte Beſprechung des Entwurfs Eine Reihe praktiwichtiger Fragen iſt disher der preußiſchen Regierung zur
Beantwortung vorgelegt worden bevor ſich aber die Regierung
hierüber ſchlüſſig macht legt ſie Werth darauf die Stimmen von
Männern die mitten im Volksleben ſtehen für die Ziege 7
Entwurfs zu gewinnen Die Vertreter der Landwirthſchaft und

ahlreiche Handelskammern haben bereits ihre Wünſche und Vor
ſhlage verlauten laſſen Jch habe es für nothwendig erachtet
daß auch die Stimmen praktiſcher Juriſten mehr als bisher zur
Geltung kommen und mich dazu entſchloſſen eine Reihe von be
währten Mitgliedern des Richterſtandes aus verſchiedenen
Provinzen zuſammen zu berufen damit unter deren Mitwirkung
die einzelnen Fragen abſchnittweiſe durchberathen werden Der
allgemeine Theil des Entwurfs iſt in dieſer Weiſe bereits erledigt

das Vermögensrecht iſt in der rade und ich hoffedaß die ganze Durchberathung innerhalb ahresfriſt zum Abſchluß
gelangt In welcher Weiſe die Reichsverwaltung dann weiter zu
verfahren gedenkt vermag ich nicht zu ſagen Es wird allerdings
noch viele Jahre mühevoller Arbeit bedürfen um eine Ver
einbarung zwiſchen den verbündeten Regierungen und dem Reichs
tag herbeizuführen Die Schwierigkeit liegt ja zum größten Theil
in der Verſchiedenheit der in Deutſchland beſtehenden Geſetze
Rechtsſyſteme und in der Anhänglichkeit an die ererbten Sitten
und Gewohnheiten Die jährige Legislaturperiode iſt dem
Zuſtandekommen des Geſetzes beſonders günſtig immerhin wirda jedoch ſpäter die Frage aufdrängen müſſen ob nicht eine

Aenderung des Geſchäftsganges zwiſchen Bundesrath und Reichs
tag nothwendig ſein wird um ſich den Dimenſionen dieſer Auf
abe gewachſen zu zeigen Jch perſönlich werde keine Anſirengungen ſchonen um das große Werk nach Maßgabe der mir

zuſtehenden Betheiligung zum Abſchluß zu bringen Beifall
Abg Dr Langerhans dfr Ich halte es für durchaus

nothwendig daß das Anſehen der Gerichte nach Möglichkeit auf
recht erhalten wird daß alles zu vermeiden iſt was eine Partei
lichkeit der Richter dokumentiren könnte Daher iſt es aber auch
erforderlich in jedem Fall wo in dieſer Beziehung irgend einweifel beſteht die Klagen hier voxzubringen und einen ſolchen

all möchte ich kurz erwähnen Es iſt Brauch in der Juſtiz
verwaltung daß die Richter die Zeitungen beſtimmen in welchen
die gerichtlichen Anzeigen erfolgen ſollen Nun beſteht in der

Stadt Jſerlohn ſeit über 830 Jahren der Jſerlohner Kreis
anzeiger, welcher ſeit ſeiner Begründung alle gerichtlichen

Anzeigen bezahlte und unbezahlte aufgenommen hat Derſelbe
hat eine leicht freiſinnige Färbung Seit 2 Jahren iſt eine neue
Zeitung das Jſerlohner Tageblatt mit ſchwach nationalliberaler
Färbung begründet worden und ſeit dieſer Zeit ſind dem Kreis
anzeiger die Anzeigen entzogen und dem Tageblatt übertragen
worden Offenbar iſt das bloß geſchehen wegen der politiſchen
Haltung des Blattes trotzdem der Kreisanzeiger in einer weit
größeren Auflage erſcheint als das Tageblatt Die deshalb er
hobene Beſchwerde iſt zurückgezogen worden weil die Beſtimmung

über die Anzeigen dem Richter überlaſſen ſei Aber ich meine doch
daß hier ein Fall vorliegt in dem eine Remedur geboten iſt

Abg v Meyer Arnswalde wildkonſ Obwohl die Richter
zu den höheren Beamten gehören müßten doch ihre Gehalts
verhältniſſe bei der in Ausſicht ſtehenden Gehaltsaufbeſſerung
unterer und mittlerer Beamten gleichfalls aufgebeſſert werden
Die Grenzen zwiſchen den höheren und mittleren Beamten ſollte
man glauben in der Höhe des Gehalts zu finden Das iſt jedoch
nicht der Fall Ein Aſſeſſor hat einen Kapitalswerth von
30,000 oder vom Abiturientenexamen ab von 12,000 M
Dieſes Kapital müßte eine angemeſſene Verzinſung in dem Gehalt
finden welches dem Aſſeſſor mit ſeinem Examen zuſtehen müßte
Wenigſtens ſollten die Aſſeſſoren Diäten bekommen Die Aſſeſſoren
ſind meiſt Söhne von Beamten Doch thäten dieſe jetzt beſſer
ihre Söhne Maurer werden zu laſſen Heiterkeit Vielfach
haben die Subalternbeamten ein höheres Gehalt als die ſog
höheren Beamten

Geheimrath Eich horn Zur Zeit kann eine Gehaltserhöhung
der höheren Beamten aus Mangel etatsmäßiger Mittel nicht ein
treten Werden die Mittel vorhanden ſein dann werden wir
auch an die Gehaltsaufbeſſerung der höheren Beamten heran
treten wozu wir ein Bedürfniß aneckennen

Abg Bödiker Centr Jch möchte die zu kurze Beſchäftigung
der Referendare bei den Amtsgerichten betonen der Zeitraum
von 9 Monaten müßte auf 1 Jahr erhöht werden Das Ver
hältniß der Zahl der Richter und ihrer Arbeitslaſt iſt ein durchaus
ungeſundes Die Richterſtellen ſind um 2 Proz vermehrt
worden während die Geſchäfte vielfach um 40 Proz zugenommen
haben Es ein bedenklicher Zuſtand daß die Aſſeſſoren durch
ſchnittlich erſt mit 31 Jahren zur Anſtellung kommen Es iſt

dann vor Entdeckung ſicher ſind
Es iſt ein ſchönes Wort der engliſchen Raſſe Mein Haus

iſt meine Burg, aber es kann auch dazu führen daß Häuſer
Schlupfwinkel von jeglichem Laſter werden Und das wurden
viele in New York So entſtanden auch die chineſiſchen
DOpiumhöhlen und erſt in neueſter Zeit hat man energiſche
Maßregeln dagegen begonnen aber ganz und gar ſind ſie
auch heute noch nicht ausgerottet Da wird die eine ge

n und in einem entfernteren Stadttheile entſteht eine
andere
Die chineſiſche Kolonie von NewYork befand ſich haupt

ſächlich im ſechsten Ward oder Bezirk zur Zeit unſerer Er
zählung in dem et gen Kirchſpiele der Kirche zur Ver
klärung und enthielt nicht nur Opiumhöhlen ſondern dieſe
waren auch Schlupfwinkel der Verführung Ein katvoliſcher
Geiſtlicher Pater Barry that den Ausſpruch Das Uebel iſt
ſo groß und ſo entſetzlich daß die Details nicht wohl aus
geſprochen werden können Die Prieſter und achtbaren Be
wohner ſind dieſem ſchändlichen Treiben gegenüber hilflos
Jch weiß daß innerhalb des vergangenen Jahres mindeſtens
hundert Mädchen die in dieſer Nachbarſchaft leben in die
Fallſtricke der Chineſen fielen
Nach dieſer Mottſtreet eilten Arthur Stex feld und Ceſare

di Giglio Einen Theil des Weges legten ſie mit der Pferde
eiſenbahn zurück und es war gegen 1 Uhr morgens als ſie
an Ort und Stelle ankamen

Welches Schauſpiel bot ſich ihnen dal
Die kurze und ziemlich ſchmutzige Straße war mit einer

Menſchenmaſſe angefüllt und an beiden Enden durch Policemen
abgeſperrt

Wilde Flüche und Verwünſchungen aller Art tönten aus
den Menſchenmaſſen und herab von den Fenſtern der Häuſer
die alle geöffnet waren und an denen Kopf an Kopf ſich
drängte Mördergrube Schandhöhle Die hölliſchen

immliſchen So und noch weit ärger waren die Rufe die
ich in engliſcher Sprache wieann ertönten wi eder Kufe auch Jriſchen hören ließen

aus einem Hauſe die niemand
zu verſtehen ſchien und ſie wurden von der Menge mit
und Pfeifen aufgenommen

ch Fähigkeiten des Einzelnen

vorgekommen daß die Anſtellung der Aſſeſſoren nicht nach der

die Polizei ſie ſucht nur Namen und Wohnort wechſeln und

denen imitirtes Katzengeſchrei und

Anciennetät ſondern nach ganz andern Rückſichten erfolgt iſt
Widerſpruch Ich weiß einen Fall wo ein Bewerber hundert
orgängern vorgezogen worden iſt Anders W es ja bei der

ſog Verſehung der Amtsrichter an die Landgerichte Hier iſt
nicht die Anciennetät das Entſcheidende ſondern h

praktiſche Umſicht bei den Amt
gerichten ſcharfes logiſches Denken bei den kollegialiſchen Land
gerichten Beſonders ſollte der Vorſitz bei Kollegialgerichten nicht
den älteſten Richtern die ſich oft dazu nicht ſondern den
jenigen übertragen werden welche am beſten dafür paſſen Ferner
halte ich es im Jntereſſe des Richterſtandes für geboten die
Richter in der Rangklaſſe den Verwaltungsbeamten Fteicgguneden

Ein weiterer empfindlicher Uebelſtand iſt die allzugroß
Centraliſation in Aufſicht und Verwaltung in der Hand des
Oberlandesgerichtspräſidenten Die Landesgerichtspräſidenten ſind
vielfach nichts weiter als die Schreiber des Oberlandesgerichts
präſidenten Sie werden von dieſem förmlich deplacirt und jeder
Bau jede Reparatur wird von dem Oberlandesgerichtspräſidenten
angeordnet Es iſt vorgekommen daß ein Amtsgericht an einem
Tage vom Oberlandesgerichtspräſidenten dem Oberſtaatsanwalk
dem Landesgerichtspräſidenten und dem erſten Staatsanwalt
revidirt wurde Hört hört Der höhere Richter ſollte nur
die ihm zunächſt ſtehenden untergebenen Richter revidiren nicht
aber jede Kleinigkeit ſelbſt anordnen Das ewige Reglementiren
von oben herab wird ſchwer empfunden Weiter weiſe ich darauf
hin daß es im Jntereſſe der Staatskaſſe liegt daß da die Koſten
für Freiſprechungen der Staatskaſſe auferlegt werden dieſe Frei
ſprechungen möglichſt wenig erfolgen daß alſo die Klagen gründ
lich vorbereitet werden Nun werden aber vielfach von Amts
anwälten Berufungen eingelegt die völlig ausſichtslos ſind
Der erſte Staatsanwalt nimmt ſie trotzdem an auf Grund eines
Reſkripts der Oberſtaatsanwaltſchaft welche eine Zurückweiſung
der Berufung der Amtsanwälte für nicht gut hält weil die
Amtsanwälte ſonſt die Dienſtfreudigkeit verlieren würden aber
dieſe Dienſtfreudigkeit müſſen wir bezahlen

Bei den ſubalternen Beamten der Gerichte halte ich es nicht
für gut die Gerichtsſchreiber bei den Oberlandesgerichten beſſer
u ſtellen wie bei den Landesgerichten Jn den Gefängniſſenſcheinen mir die Gefangenen ſehr oft zu gut aufgehoben zu ſein

Die Gefangenenaufſeher blicken mit Neid auf die Koſt der Ge
fangenen Die Gefängniſſe ſollen nicht Hungerorte aber auch
keine Logirhäuſer ſein Jch möchte dann noch die Jdee der
bedingten Verurtheilung ſtreifen Hat der Miniſter dazu ſchon
eine abſchließende Stellung genommen Durch eine Erörterung
könnten wir einen Reflex aus dem Volk bekommen ob dieſe Jdee
wirklich einem Bedürfniß entſpricht Beifall

Juſtizminiſter v Schelling Jn manchen Punkten ſtimme
ich dem Herrn Vorredner zu in anderen muß ich ihm wider
ſprechen Jn Bezug auf die Beförderung von Aſſeſſoren zu
Amtsrichtern darf keineswegs lediglich rein mathematiſch gefahren
werden weil ſonſt Richter an Stellen kommen in die ſie nicht
paſſen Daß aber ungebührliche Bevorzugungen ſtattgefunden
haben beſtreite ich Das erwähnte Refkript des Oberſtaats
anwalts iſt mir unbekannt vom Juſtizminiſterium iſt es nicht
ausgegangen und ich werde falls es ſich beſtätigt Remedur ein
treten laſſen Das Syſtem der bedingten Veructheilung iſt
eine rein akademiſche Frage Jch habe darüber die Gutachten
der Oberlandesgerichte eingefordert dieſelben aber noch nicht voll
ſtändig erhalten

Abg Zelle dfr Jch möchte eine nach meiner Anſicht un
berechligte Eigenthümlichkeit bei der Anwendung der Gerichts
verfaſſung in Schleſien hervorheben die ſich auf die Auswahl
der Geſchworenen bezieht Nach dem Gerichtsverfaſſungs
geſetz ſind gewiſſe Perſonen unfähig zum Geſchworenendienſte
vor allem die Verbrecher aber keinenfalls ſollen ganze Klaſſen
von Staatsbürgern grundſätzlich als nicht geeignet zu dieſem
Ehrenamt angeſehen werden Nun hat aber der Oberlandes
gerichtspräſident von Schleſien eine Verfügung erlaſſen wonach
nach Möglichkeit vermieden werden ſoll Juden zu Geſchworenen
zu wählen Dieſe Maßregel hat die Empfindung ungerechter
Zurückweiſung erregt Sie verſtößt auch gegen die Geſetze und
zwar nicht blos gegen das Gerichtsverfaſſungsgeſetz ſondern auch
gegen die Artikel 2 und 12 der Verfaſſung und gegen das Geſetz
vom 3 Juli 1869 Jch meine je höher jemand in der Juſtiz
verwaltung ſteht um ſo genauer ſollte er die Geſetze kennen und
beobachten Darum bin ich weit entfernt an den Herrn Juſtiz
miniſter die Frage zu richten ob er dieſe Verfügung billigt
ſondern bitte ihn nur von der Sache Kenntniß zu nehmen und
die Maßnahme die nur demüthigend wirken und die ſchon genug
verbreitete Unzufriedenheit im Lande nur noch vermehren kann
ſobald wie möglich aus der Welt zu ſchaffen

Juſtizminiſter v Schelling Mir iſt nicht klar wie der Ober
landesgerichtspräſident in Breslau in der Lage ſein kann auf die
Auswahl der Geſchworenengerichte einzuwirken da dieſe doch in
der Hand eines Ausſchuſſes liegt Jch bezweiſle daher daß über
haupt eine ſolche Verfügung erlaſſen iſt Legt jedoch der Abg
dahin Zeugniß ab ſo werde ich die entſprechende Anfrage an den

e erreree r
undegebell von der Maſſe in der Straße ſowie von vielenJe an den Fenſtern folgten und bei dem ſich beſonders

ſchmugzige Gaſſenjungen auszeichneten die an den Gas
kandelabern emporgeklettert waren und dort ihre ſchmutzigen
Hüte und Mützen ſchwangen

Die Rufe welche eine ſo wilde Fröhlichkeit hervorriefen
beſtanden aus dem Geſchrei einer Anzahl Chineſen in ihrer
Mutterſprache die eben mit Stricken gebunden wurden um
dann nach der Polizeiſtation gebracht zu werden Es dauerte
nicht lange als ſie je zwei aneinandergebunden im ganzen
zehn Männer im Zuge und von Policemen auf beiden Seiten
begleitet fortgeführt wurden und ein wahrhaft infernaliſches
Geſchrei der Volksmaſſe folgte ihnen

Sternfeld und Giglio ſahen Männer die ihnen mit empor
gehobenen Armen Verwünſchungen zuriefen und weinende
Weiber aus der unterſten Volkstlaſſe Mütter deren Töchter
Opfer der Chineſen geworden waren

Was ſollen wir thun fragte Ceſare di Giglio ſeinen
Begleiter Herrn Sternfeld Es wäre entſetzlich wenn ſich
Sonnenſtein in der Opiumhöhle befände Es ſcheint dort zu
einem Morde gekommen zu ſein

Ja wohl, ſagte ein Policeman der neben ihnen ſtand
Es iſt ſo Ein Dichter gewinnt einen Stoff für ein Trauer

ſpiel wie es noch nicht da war für eine Opiumtragödie
Wie ſo Mr Gleen fragte Sternfeld der jetzt erſt das

Geſicht des Policemans näher betrachtete und ihn als einen
Wachmann erkannte der etwa vierzehn Tage zuvor aus der
Modewaarenhandlung von Mr George Robin eine Diebdin
abgeholt hatte die ſich dort für eine Shopping Lady aus
gegeben und verſchiedene Artikel hatte verſchwinden laſſen

Ah Mr Sternſeld entgegnete der Wachmann jenen
ebenfalls erkennend Was thun Sie hier in ſo ſpäter
Nacht
Erfreut darüber einen Bekannten gefunden zu haben er

zählte Sternfeld ſo raſch als möglich die Urſache warum er
und ſein Gefährte gekommen waren

Jch weiß nicht, erwiderte der Policeman ob der den
Wän ſuchen dort ſein mag Sie müßten eben ſelber uach
ehen

Ach wenn wir es nur könnten ſeufzte Sterufeld
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cher tspräſidenten richten Nach meiner Anſicht wäreſolche allerdings nicht zu du en
Abg Dr Krauſe nl Die Strafrechtspfiege befindet ſich

meines Erachtens nicht auf der Höhe Eine Reform erſcheint
mir wünſchenswerth freue mich daß über die Jdee der be
dingten Verurtheilung Erhebungen gepflogen werden Die Re

87 wird ſt dieſer Bewegung nicht entziehen können Wer
Geſetz in leichter Weiſe verletzt hat ſollte nicht im Gefängniß

durch Berührung mit anderen Verbrechern verdorben werden und
einen moraliſchen Defekt erleiden Weiter bitte ich auch die Frage

der Fntchädtaung unſchuldig Verurtheilter nicht aus dem Auge
zu laſſen Auch der J bedarf einer Reform Oft ſind
wirklich die Vefangniſſe Logirhäuſer für eine gewiſſe Kategorie
von Perſonen die im Winter dort Unterkunft ſuchen Beſonders
aber muß das Strafverfahren geändert werden Die Berufung
gegen Urtheile der Strafkammern muß eingeführt werdenAbg Bachem Centr Für die r liegt ein
dringendes Bedürfniß nach Vermehrung der etatsmäßigen Richter
ſtellen vor weniger für die Strafrechtspflege die von den Be
wohnern der Rheinprovinz weniger als von den Angehörigen
anderer Provinzen in Anſpruch genommen wird als vielmehr
für die Civilgerichtspflege Namentlich ſind die Vormundſchafts
richter zu vermehren Das Gehalt der gerichtlichen Unter
beamten muß unbedingt vermehrt werden dieſe Unterbeamten
ſtehen ſich ſchlechter als ein Jnduſtriearbeiter und ſtimmen daher
aus Unzufriedenheit für die Sozialdemokratie Allerdings er
fordert die Laufbahn eines jungen Juriſten ehe er zu Gehalt
V viel Geld aber die jungen Leute brauchten ſelbſt wenn

e Reſerveoffiziere würden ihren Eltern nicht ſo viel zu koſten
brauchten nicht ſo viel Champagner zu trinken und auf ſo

ohem Fuße zu leben n im Centrum und links
ba Bödiker Die Militärjuſtizanwärter haben eine Petition

an das Haus gerichtet in welcher ſie über die Civilanwärter
mit denen ſie an demſelben Tiſche arbeiten in beleidigender Weiſe
ſich ausſprechen Das iſt eine Zuchtloſigkeit denn das Recht zu
petitioniren iſt nicht das Recht zu ſkandaliren g

Geh Rath Eichholz Die Klagen der Civilanwärter über
die Militäranwärter und umgekehrt ſind alt und werden auch
i geren Es wird ſich darum handeln einen modus vivendi

uſtellenAbe Mies Ctr bemängelt daß die Lage der Amtsgerichte
nicht überall dem Bedürfniß der Eingeſeſſenen entſpräche

Abg D Enneccerus nl erklärt dagegen daß die Subaltern
beamten an den oberen und unteren Gerichten gleichgeſtellt

werden Fera dürfe dieſe Beamtenklaſſe bei der bevor
ſtehenden Gehaltsaufbeſſerung nicht leer ausgehen

Geh Rath Eichholz erklärt daß es in der Abſicht der Re
er liege bei der bevorſtehenden Gehaltserhöhung gleichartige
eamtenklaſſen überall zu einer Gruppe zuſammenzufaſſen und

zu bedenken Dann würden mit den entſprechenden
eamten anderer Reſſorts auch die unteren Gerichtsbeamten eine

Sparer rn erfahren
ach weiterer unerheblicher Debatte wird der Titel bewilligt

Bei Kapitel 73 Oberlandesgerichte beantragt die
Budgetkommiſſion die Poſition für einen Senatspräſidenten bei
dem Oberlandesgericht zu Breslau 8700 M abzuſetzen

Geheimrath Eichholz bittet von der Streichung abzuſehen
weil ein dringendes Bedürfniß für eine ſolche Stelle am Ober
aerdericht vorliege wo ein 6 Civilſenat habe gebildet werden
müſſen

Abg Korſch konſ beantragt den Titel an die Budget
kommiſſion zurückzuverweiſen

Abg Windthorſt beſtreitet daß in Breslau ebenſowenig
wie bei den anderen Oberlandesgerichten eine Ueberbürdung
vorhanden ſei Dagegen lege gerade dieſer Fall die Erwägung
nahe ob nicht die Hberlandesgerichtspräſidenten zu ſehr mit
Verwaltungsſachen beſchäftigt ſeien Jetzt ſeien ſie kleine Miniſter
und liefen fortwährend im Lande umher Heiterkeit Sie
ſollten einen Theil ihrer r waren dem Landesgerichts

räſidenten überlaſſen Nur ſo würde es möglich ſein die Richter
em Gerichte zurückzugeben und ſie von der Dienerſchaft der

Juſtizverwaltung zu befreien
Abg Günther nl hält die Nothwendigkeit der Regierungs

forderung durch die Zunahme der Bevölkerung des Oberlandes
gerichtsbezirks Breslau für hinreichend begründet
Abg Czwalina fr erklärt dieſe zahlenmäßzige Berechnung

für viel zu formaliſtiſch damals mußte zunächſt doch an die Er
richtung eines neuen Senats gedacht werden Die Reviſion der
Landgerichte könnte durch die Landgerichtspräſidenten in aus
reichendem Maße ausgeführt werden

Abg Simon v Zaſt row konſ tritt für die Zurückverweiſung
an die Budgetkommiſſion ein

Geheimrath Eichhol z betont daß den Oberlandesgerichts
präſidenten die Verwaltungsgeſchäfte unter allen Umſtänden über
laſſen bleiben müßten

Der Antrag Korſch auf Rückverweiſung an die Kommiſſion
wird abgelehnt und die von der Kommiſſion beantragte
Streichung angenommen

Bei Titel 6 Gerichtsſchreiber und Sekretäre be
mängelt

Abg Bachem daß die in Berlin angeſtellten Beamten be
ſonders hohe Lokalzulagen erhalten Die höheren Wohnungs

g S d h n Aue
3 9 re 4 4 n

miethen in Berlin würden ſchon durch den höheren Wohnungs
ldzuſ ausgeglichener W wied berilligt desgleichen der Reſt des Kapitels
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag

11 Uhr außerdem Etat der Staatsſchuldenverwaltung
Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Am Sdönntag nachmittag fand unter dem Vorſitz des

Miniſterpräſidenten Fürſten v Bismarck eine Sitzung des
preußiſchen Staatsminiſteriums ſtatt

In Dort mund ſind am Sonnabend nach dem Bekannt
werden des Wahlſieges von Dr Hammacher durch Sozial
demokraten hervorgerufene Krawalle weiteſten
Umfanges entſtanden Je mehr es zur Gewißheit wurde
daß Tölcke unterlegen ſtieg die Erbitterung Die Polizei
die mit Steinwürfen angegriffen wurde mußte von der
blanken Waffe Gebrauch machen und verhaftete über
30 Perſonen Auf beiden Seiten ſind Verwundungen vor
gekommen In allen benachbarten Straßen wurden Gas
laternen und Fenſterſcheiben zertrümmert Die Münſterſtraße
bot ein Bild roher Zerſtörungswuth Am Sonntag abend
wurden im nördlichen Stadttheil ſämmtliche Wirthſchaften mit
Eintritt der Dunkelheit geſchloſſen Daſſelbe Blatt meldet
auch Unruhen aus Duisburg wo ultramontane Wähler
einen Fackeizug zu Ehren Dr Lieber s vorbereitet hatten
Nach dem Bekanntwerden des Wahlſieges Dr Hammacher s
vereinigte ſich eine Anzahl von Bürgern ebenfalls zu einem
Fackelzuge zu Ehren des Gewählten Derſelbe wurde jedoch
überall mit gegneriſchen Kundgebungen empfangen die zu
einem Straßenkrawall ausarteten Die Polizei war auch
hier genöthigt von der blanken Waffe Gebrauch zu machen
und mehrere Verhaftungen vorzunehmen

Aus Eſſen meldet man Der Ausſtandsverſicherungs
Verband im Oberbergamts Bezirk Dortmund ſoll
der Rhein Weſtf Zeitung zufolge als geſichert angeſehen
werden können Auf der Zeche Dahlhauſen Tiefbau
wo am Sonnabend ein Streik unter den Arbeitern ausbrach
iſt nach einer Meldung deſſelben Blattes die ganze Belegſchaft
unter den bisherigen Bedingungen wieder angefahren Auch
die ganze Belegſchaft der Zeche Johann Deimelsberg bei
Steele iſt am Montag bedingungslos angefahren

Der Contre Admiral Heusner hat die Geſchäfte des
Staatsſekretärs des Reichs Marineamts niedergelegt
und der Departements Direktor im Reichs Marineamt Contre
Admiral Köſter dieſelben proviſoriſch übernommen
Ueber den definitiven Nachfolger des Admirals Heusner iſt noch
nicht Beſtimmung getroffen indeſſen dürfte wie das B
meldet der nächſtälteſte Contre Admiral Hollmann der bis
herige Chef des im Mittelmeer kreuzenden Uebungsgeſchwaders
dazu auserſehen ſein

J Am Montag wurde der Weimariſche Landtag wieder
eröffnet Der Präſident gab der Empfindung der Trauer um
das Hinſcheiden der Kaiſerin Auguſta Ausdruck und verlas
ein Kondolenzſchreiben an den Großherzog ſowie die Antwort
deſſelben Der Präſident gedachte auch mit Bedauern des Rück
trittes des Staatsminiſters De Stichling unter Würdigung
ſeiner hohen Verdienſte

Gerichtsverhandlungen
Halle 4 März Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Vom hieſ Schöffengericht war der Kaufm Rohproduktenhändler
Johann Auguſt Rebuſchieß hier wegen Hehlerei zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt Mit der hiergegen eingelegten Berufung
erzielte derſelbe ſeine Freiſprechung Das Schöffengericht hatte
Hehlerei darin gefunden daß der Angeklagte am 5 und 8 Juni
v J von drei Arbeitern 7 Etr geſtohlenes Gußeiſen Bruchſtücke
eines damals bei Ausſchachtungen auf dem Leipzigerplatze ge
platzten Waſſerrohres zum Preiſe von 7 M gekauft während
der Werth 11 bis 12 M betragen und der Angeklagte aus den
Umſtänden habe annehmen müſſen daß die betreffenden Arbeiter
jene Maſſe Brucheiſen nur mittels einer ſtrafbaren Handlung
erlangt haben konnten Daß letzteres zu erſehen möglich geweſen
beſtritt der Angeklagte und wendete außerdem ein daß er jenes
Eiſen nicht ſeines Vortheils wegen angekauft habe da er nur
Prokuriſt in fraglichem Geſchäft ſei das er bereits 1884 an Frau
Wolter verkauft habe Dies erwies ſich als zutreffend ſodaß nur
noch in Frage kam ob nicht ſtatt Hehlerei nur Begünſtigun

da der Angeklagte nicht ſeines Vortheils wegen frag
lichen Ankauf bewirkt Phe und ihm auch die wiſfenkliche
Vorſchubleiſtung zu Gunſten der Diebe nicht bewieſen war
Der Kürſchnermeiſter David Krauſe hier wurde wegen ein
fachen Bankerottes zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Sein
Vergehen hatte darin beſtanden daß er als Schuldner über
deſſen Vermögen am 25 Febr v das Konkursverfahren
Jufne worden Handelsbücher zu führen unterlaſſen deren
Führung ihm geſetzlich oblag ſowie er auch gegen die Wien
des Handelsgeſetzbuchs unterlaſſen die Bilanz ſeines Vermögen
zu ziehen Der Angeklagte hatte ſeit 14 Jahren hier ein Hut
Mützen und Pelzwagrengeſchäft betrieben zuletzt auch Herren
kleidungsſtücke zum Verkauf gehabt mit einem jährlichen Umſatz
von mindeſtens 10,000 wonach er als Vollkaufmann im
Sinne des Handelsgeſetzbuches anzuſehen wie auch aus ſeinem
Wechſelverkehr An Geſchäftsbüchern war nur ein höchſt dürftig
geführtes Kaſſabuch und eine ſog Kladde mit ſehr wenig Ein
tragungen vorhanden geweſen ſodaß dieſelben keine Ueberſicht
des Vermögensſtandes gewährten Der Konkursverwalter ver
mochte nur die Paſſiva mit 16,700 M anzugeben und daß die
Gläubiger aus der Maſſe etwa 12 Proz bekommen würden der
Konkurs iſt noch nicht beendigt Die Sache hatte ſogar bedenk
lichen Anſtrich da die Staatsanwaltſchaft auf Grund einer
falſchen Eintragung von 40 M Lohn der Verkäuferin des
Angeklagten ſtatt wirklich 25 M einen Anhalt zu
anſcheinend betrügeriſchem Bankerott für vtege erachtete
und deshalb zu erwägen anheimſtellte ob die Sache vor das
Schwurgericht zu verweiſen andernfalls würden 2 Jahre Ge
fängniß zu beantragen ſein die höchſte zuläſſige Strafe bei ein
fachem Bankerott Der Gerichtshof nahm nur dies Vergehen
für erwieſen an und erkannte auf 3 Monate Gefängniß
Wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt
war der Arbeiter Karl Reinhold Schwarz aus Löbejün
30 Jahre alt Er ward trotz ſeines hartnäckigen Leugnens über
führt am 26 Okt v J in Löbejün beim Steinbrucharbeiter P
aus einem Kleiderſchranke 35 M entwendet zu haben was nach
gewaltſamer Eröffnung der verſchloſſen geweſenen Stubenthür
geſchehen ſein ſollte Letzteres erwies ſich jedoch nicht als zu
treffend wogegen als erſchwerend in Betracht kam daß er arme
Arbeitsleute und noch dazu ſeine Wohnungsgeber um einen
Theil ihrer Erſparniſſe gebracht hatte Die Strafe wurde auf
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus 5 Jahr Ehrverluſt und Zuläſſigkeitder Stellung unter Polizeiaufſicht bemeſſen Als unredlicher
Kellner hatte ſich der Lohnkellner und Geſchäftsagent Friedrich
Karl Heſſelbarth hier 36 Jahre alt im Verkehr mit Gäſten
erwieſen weshalb Anklage wegen Betrugs im wiederholten Rück
falle bezw wegen verſuchten Betrugs gegen ihn erhoben worden
Als erwieſen ſtellte ſich heraus daß der Angeklagte am 17 Nov
v J in Diemitz beim Gaſtwirth Heerbrandt zur Kirmeß ein
zelnen Gäſten das Glas Bier zu 15 Pf ſtatt zu 13 Pf und eine
Portion Butterbrot zu 50 Pf ſtatt zu 40 Pf berechnet hatte
wovon drei Fälle feſtgeſtellt wurden Einmal waren es
45 Pf daun 75 Pf für 3 und 5 Glas Bier ſowie 50 Pf
für Butterbrot geweſen ſodaß die Gäſte um 6 Pf 10 Pf
und nochmals 10 Pf betrogen worden um welchen gering
fügigen Vortheil der Anugeklagte gewagt hatte möglicher
Weiſe Zuchthausſtrafe zu bekommen da er ſchon viermal
wegen Betrugs und ſogar zweimal erheblich beſtraft worden
Herausgekommen waren jene Betrügereien durch einen verſuchten
Betrug indem der Angeklagte einem Gaſte auf 2 M nur 60 Pfg
herausgegeben unter der Behauptung daß er nur 1 M erhalten
habe Jn Anbetracht des nicht erheblichen Betrags bei jenen
Fällen wurden mildernde Umſtände angenommen und der An
geklagte zu 4 Monaten Gefängniß nebſt 5 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt Wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle und
wegen Urkundenfälſchung in 7 Fällen angeklagt erſchien aus
Unterſuchungshaft vorgeführt der frühere Feldwebel Kunſtgärtner
Paul Fröbus hier früher in Merſeburg Weißenfels Stutt
gart wohnhaft geweſen Betrügereien wurden ihm 15 Fälle zur
Laſt gelegt die er im Auguft Sept und Okt v J hier verübt
hatte indem er als Annoncenſammler für einen hier erſchienenen
humoriſtiſchen Kalender von hieſ Geſchäftsleuten Geldbeträge für
Geſchäftsanzeigen erhoben unter Vorſpiegelung der falſchen That
ſache zur Erhebung dieſer Gelder beauftragt zu ſein An ſolchen
Beträgen hatte der Angeklagte erhoben 20 elfmal 10
17 15 M und 5 M Jn 7 Fällen hatte er die Quittungen
auf den Namen des Herausgebers jenes Kalenders gefälſcht in
den übrigen Fällen auf ſeinen Namen richtig angefertigt Der
Angeklagte war geſtändig und gab zu ſeiner Entſchuldigung ſeine
damalige Nothlage an in welche er mit ſeiner von Stuttgart
hierher übergeſiedelten Familie gerathen Mit Rückſicht auf des
Angeklagten Vorſtrafen meinte die kgl Staatsanwaltſchaft
mildernde Umſtände für ausgeſchloſſen erachten zu ſollen weshalb
2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und entſprechende Geld
ſtrafe oder für 15 M noch ein Tag Zuchthaus zu beantragen
Der Gerichtshof nahm mildernde Umſtände an mit Rückſicht auf
die Nothlage und das offene Geſtändniß des Angeklagten Derſelbe
wurde darauf S erwähnter Betrugsfälle davon 7 in idealer
Konkurrenz mit Urkundenfälſchung mit 1 Jahr 6 Monaten Ge
fängniß beſtraft

London 1 März Ueber die ſchon erwähnten beidenVergehen gegen 8 257 Str vorliege Es ward inde
keines der beiden Vergehen als erwieſen angenommen Verleumdungsprozeſſe Sir Morell Mackenzie s gegen Stein

Warten Sie eine halbe Stunde und es wird möglich
ſein, ſagte der Wachmann Man muß nur erſt die Leiche
fortbringen und die Schläfer wird man laſſen wo ſie ſind
Wir haben keinen Raum mehr im Gefängniß unſerer Station
und am Ende find es nur arme Verführte
n für eine Leiche Mr Gleen, fragte Sternfeld

gſtlich
Nun die der Opiumtragödie, war die Antwort Eine

Schönheit von Gotham beſuchte heute die Opiumhöhle in
Geſellſchaft des Geliebten einer andern und dieſe letztere folgte
ihnen von ferne Als ſie ſah wohin die beiden gingen eilte
fie nachhauſe holte ein Stilet und ging ebenfalls in die
Opiumhöhle wie eine Kundſchaft Sie fand ihren Geliebten
dort im Opiumrauſche neben ihrer Nebenbuhlerin und erſtach
dieſe Die Söhne des himmliſchen Reiches machten darüber
einen großen Lärm der die Aufmerkſamkeit zweier vorüber
kommender Policemen erregte und dieſe beſetzten den Eingang
des Hauſes mit ſchußfertigen Revolvern Es war ohnedies
eine Durchſuchung der Höhle für dieſe Nacht projektirt und
man ſendete Vorüberkommende nach der Polizeiſtation So
kamen wir alle Die Mörderin ward zuerſt fortgebracht und
da ſehen Sie jetzt kommt ihr Opfer

Wirklich erſchienen jetzt von dem Hauſe her zwei Träger
mit einer Tragbahre von vier Wachmännern begleitet und
bald darauf paſſirten ſie das Ende der Straße wo Ceſare
di Giglio und Arthur Sternfeld neben Gleen ſtanden

Diesmal gab es kein Geſchrei in der Volksmenge ſondern
alle ſchwiegen Die Bahre war ſo geſchloſſen daß von dem
unglücklichen Opfer nichts zu ſehen war

ie Straße leerte ſich dann raſch von der Menſchenmenge
und auch die Köpfe an den Fenſtern verſchwanden Endlich
ſagte Mr Gleen

Wenn Sie mir jetzt folgen wollen können Sie nachſehen
ob Jhr Schützling da zu finden iſt Mr Sternfeld

Gewiß Mr Gleen Sie werden mir dadurch einen Stein
vom Herzen nehmen und Sie dürfen auf meine Dankbarkeit
rechnen wie auf die meines Begleiters

Im nächſten Momente hatte der Policeman zwei Zehn
Dollarsnoten in ſeiner Rechten und dann führte er Sternfeld
und Giglio von denen die beiden Noten gekommen waren

nach dem Hauſe wo ſich die Opiumhöhle befand Es bedurfte
nur weniger Worte von Mr Gleen die er den dort ſtehenden
Kameraden zuflüſterte und die beiden fanden Einlaß mit
ihrem Begleiter

Das Erdgeſchoß neben der Eingangsthüre beſtand aus einem
großen Wäſcherladen nicht zum Verkauf von Wäſche ſondern
zum Reinigen derſelben An den Ladenthüren war in grotesker
chineſiſcher Malerei eine Anzahl äußerſt häßlicher Söhne des z
himmliſchen Reiches bei ihrer Beſchäftigung mit dem Reinigen
dem Trocknen und dem Glätten von Wäſche dargeſtellt Ueber
dieſer ſeltſamen Scenerie ſtanden in engliſcher Sprache die
prahleriſchen Aufſchriften Die beſte Wäſcherei der Welt
und Ein Wunder des Jahrhunderts

Neben dieſer Räumlichkeit befand ſich ein ſchmaler Gang
von einer Oellampe matt erleuchtet die in einer chineſiſchen
mit ſeltſamen Schriftzügen verſehenen Laterne flackerte und
dieſer Gang führte zu einer hölzernen Treppe mit einem in
rellen Farben gemalten Drachen überdeckt Am Ende der
reppe ſtand eine dunkelbraune Thür weit offen und gewährte

den Einblick in einen hölzernen Korridor der von einem ſelt
ſamen grünen Lichte erhellt war
Mr Gleen ſtieg die Treppe empor und Graf Giglio und
Sternfeld folgten Von dem Korridor gingen Thüren in
kleine nur aus Bretterwänden beſtehende Gemächer die alle
offen ſtanden das grüne Licht kam von einer Lampe am Ende
des Korridors die vor einem chineſiſchen Götzenbilde brannte
Die kleinen Gemächer enthielten lange und breite nur aus
Brettern beſtehende Lager auf denen Binſenmatten aus
gebreitet waren und darauf lagen mehr als ein Dutzend Per
ſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts im Schlafe des
Opiumrauſches Unfern einer der Thüren befand ſich eine
roße Blutlache die jedenfalls von dem erſt kurz zuvor hier
tattgefundenen Morde herrührte und auf der Lagerſtätte zu
nächſt ſchlief noch der feingekleidete Gentleman in ſeinen
Träumen der die Ermordete hierher geführt ohne zu ahnen
was geſchehen war Opiumpfeifen lagen überall neben den
Schläfern

Himmel da iſt Sonnenſtein rief Sternfeld plötzlich

geirrt Ja das unglückliche Opfer lag dort wie die andern
im Traume

Er war in einen der neuen Anzüge gekleidet die er kürzlich
erhalten hatte die Hände mit ineinander geſchloſſenen Fingern
an ſein Hinterhaupt gelegt und lag ſo auf dem Rücken da
mit einem Ausdrucke voll Seligkeit und Freude in ſeinen
hageren Geſichtszügen dem nichts fehlte um ihn vollkommen
u machen als offene ſtrahlende Augen Aber die Augenlider

hatten ſich aufeinander geſenkt ſie ſchloſſen vie wirkliche Welt
von dem Träumenden aus und die Wirkungen des Opinm
rauchens ſchufen in ſeinem Geiſte eine andere Welt die ihn
mit Entzücken zu erfüllen ſchien Bisweilen zuckten ſeine
Lippen wie in einem Kuſſe und ſeine Bruſt hob und ſenkte
ſich wie in den ſüßeſten Empfindungen

Neben ihm lag in gleicher Poſitur eine weibliche Geſtalt
eine Schönheit von kaum mehr als zwanzig Jahren in einem
reichen Anzuge nach derzletzten Mode mit einem lieblichen
aber noch ſtark gerötheten Antlitz und auch dieſes zeigte einen
lächelnden Ausdruck des Glückes mit dem ihr Traum ſie
erfüllen mochte Zur Rechten Sonnenſteins träumte ein
Chineſe vielleicht von ſeiner Heimath und nächſt der Thür
lag ein ärmlich gekleideter älterer Mann aus der unteren
Volksklaſſe mit einem freudig grinſenden Geſicht als wäre er
im Traume der Beſitzer einer unerſchöpflichen Goldmine

Nur ein ſchmaler Gang trennte dieſe Gruppe von einer ihr
gegenüber liegenden Lagerſtätte die in gleicher Weiſe von
einem halben Dutzend Chineſen beſetzt war und oberhalb dieſen
befand ſich ein anderer ſchmutziger Bretterverſchlag aus dem
ein paar Füße mit ſchmutzigen Stiefeln hervorragten die
einem dort träumenden Schläfer gehörten

Alle die Bretterwände waren ſchmutzi braun und eine
widerliche narkotiſche Atmoſphäre durchdrang alles Eine
einzige Gasflamme an einer der Wände bot das nothwendige
Licht und dabei ſahen Sternfeld und Giglio hier und da
weiße Papierſtreifen von o woreite an den Wänden mit
chineſiſchen Jnſchriften darauf

Wir müſſen ihn fortbringen, ſagte Ceſare di Giglio indem
er auf den g Sonnenſtein zeigte und Arthur Sternfeld

ſeufzend mit dem Kopfe
und eilte an das Ende eines Gemaches Er hatte ſich nicht
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den ausgeber der St James Gaz und gegen dieles vae noch einige Einzelheiten berichtet teinkopf
hatte im Mai 1888 von Berlin aus an den damaligen Redacteur
der St James Gaz Frederick Greenwood verſchiedene Briefe

amals in Verlin ne Zeug
verſtorbenen er rbetreff der Behandlung des verſ e e bare a

beſchuldigt weil er obwohl
ies beſtritten habe

Drplolge ausgeſchloſſen
er Hohenzollern

Mackenzie das Vorhandenſein des
Wenn der Kaiſer ſterbe werde

da Material gegen ihn geſammelt
widerlegen er ſchwierig finden würde 2c Dieſe

Hriefe gelangten während der Verhandlung eines früheren von
Greenwood wider Steinkopf angeſtrengten Prozeſſes theilweiſe
zur Verleſung und die Times veröffentlichte dieſelben angeblich
aus Verſehen vollſtändig Dadurch erhielt Mackenzie von dem

nhalt Kenntniß Er wurde geſtern als Zeuge vernommen und
ſtritt daß er mit irgend jemandem ſich verſchworen habe um

je Thronbeſteigung des Kaiſers Friedrich zu ſichern er wüßte
erhaupt nicht mit wem er ſich hätte verſchwören können

benſo unwahr ſei es daß er nach dem Tode des Kaiſers aus
erlin habe flüchten müſſen Der Vertreter des Beklagten er

klärte Hr Steinkopf bedauere es aufrichtig daß die von ihm
mitgeiheilten ungünſtigen Gerüchte über Mackenzie durch einV aehen der Times in die Oeffentlichkeit gekommen ſeien es

be ihm gänzlich fern gelegen Mackenzie perſönlich zu kränken
er Richter entſchied indeß daß wenn jemand eine Ehren

kränkung zu Papier bringe und dieſes aus den Händen gebe
er die Folgen tragen müßte Die Jury ſchloß ſich dieſer An
C t an und erkannte wie bereits gemeldet auf 150 Lſtrl

chadenerſatz für Mackenzie wonach mit der Times der Ver
9 zuſtande kam nach welchem ſie an Mackenzie 150 Lſtrl

zahlt
K Erfurt 3 März Heute begann der erſte diesjährige

Schwurgerichtsabſchnitt bei hieſigem Landgericht Aus der
Ünterſuchungshaft vorgeführt wurde der 28 Jahre alte Gärtner
Wilhelm Hildebrandt aus Erfurt ein frecher Burſche der mit

4 geſchehen wäre wenn
ebſes eingeräumt hätte

Treiſter Stirn das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen eingeſtand
Am 1 Mai 1889 einem Wochenmarkttage wurde auf der Lanud
ſtraße zwiſchen Erfurt und Bindersleben gegen eine 63 jährige

Bäuerin ein freches Verbrechen durch den Genannten verübt
Er trat derſelben wie ſchon vorher einigen anderen Frauen in

ſchamloſeſter Weiſe entgegen und verlangte einen erAls dieſer gewährt worden war wollte der freche Menſch mehr
ſtürzte ſich plötzlich auf die Wehrloſe warf ſie nieder und ſuchte

e zu vergewaltigen Dabei fiel ſein Blick auf die Geldtaſche
er laut um Hilfe rufenden Frau Um die Rufe zu dämpfen

verſetzte er der alten Frau einige Schläge auf den Kopf Mit
einem Ruck riß er dann die Taſche in der ſich 6 M befanden
ab und lief davon Endlich im Dezember griff die Polizei den
Verbrecher hier auf Die Verhandlung war nicht öffentlich
Das Urtheil lautete auf 7 Jahre Zuchthaus und Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 8 Jahren

S Provinzial Nachrichten
Löbejün 3 März Geiſtliche Muſik Aufführung

Unſere Stadtkirche ſah geſtern abend bei glänzender Beleuchtung
eine äußerſt zahlreiche und weihevoll geſtimmte Gemeinde die alle
verfügbaren Plätze beſetzt hielt Der Erſchienenen mochten wohl
an 400 ſein auch die umliegenden Ortſchaften waren ſtark ver
treten Es wurde De C Löwe s Oratorium Die Auferweckung
des Lazarus vom Lutherfeſtſpiel Chor zur Aufführung gebracht
Allen Mitwirkenden ſei an dieſer Stelle auch vor der Oeffentlich
keit herzlicher Dank ausgeſprochen für dieſe religiös muſikaliſche
Erquickung Alle voraufgegangene Mühe iſt mit herrlichem Erfolg
ekrönt worden Man brauchte ſich nur unter die das Gottes
aus ſchweigend verlaſſende Menge zu miſchen um zu fühlen

hier iſt nicht nur das Ohr ſondern auch das Herz getroffen Es
war eine heilige Feier die ungemein wohlthat nach den Bitter
niſſen der Wahlaufregung Die ſchwere Partie des Evangeliſten,
die ſich immer in Recitativen bewegt und die kurze der Maria

vertrat die Muſiklehrerin Frl Anna Krütgen aus Halle
die in ſicherer Beherrſchung der Schwierigkeiten mit ihrer vollen
tiefen Altſtimme in prächtig abgerundeten von Wohllaut erfüllten
Tönen ſich voll zur Geltung zu bringen wußte Die Martha
vertrat in muſtergiltiger Weiſe die Geſangslehrerin Frl Anna

ritſche aus Halle mit goldener ſeelenvoller glockenreiner
timme die in der berühmten Schule der Frau Unger Haupt in

Leipzig ihre Ausbildung erhalten hat Und nun der Jeſus
des Hrn Kaufm Paul Kuntze aus Kalbe a Edle Würde
und majeſtätiſche Ruhe ja die ganze Herrlichkeit des Gottes
alen ſprach aus jedem Ton wie es dieſer heiligſten aller Ge
alten gebühret Der Vortrag war formvollendet die Stimme

iſt ein wahres Gottesgeſchenk Das Duett zwiſchen Frau Kaufm
Behrendt Sopran und Hrn Kantor Richter Tenor ſowie
das Quartett Mit u Freud fügten ſich würdig in den
Rahmen des Ganzen ein Sauber und klar wie machtvoll
waren auch die Chöre Nicht zu vergeſſen ſei die Orgelbegleitung
des Hrn Kantor Mühlner Dem Leiter der ganzen Auf

führung wurde von allen Seiten warme Anerkennung zuiheil Die
freiwilligen Gaben brachten 90 ſo daß nach Abzug von etwa45 M Unkoſten 45 M zu gleichen Theilen zur Bertheinns
kommen an den hieſigen Frauenverein für Armen und Krankenpflege und an den Peſtalozzi Verein Das Ganze war für
unſere Stadt ein hocherfreulicher Genuß ein Ereigniß

K Magdeburg 3 März Heute haben die bisher im Aus
ſtande geweſenen Cigarrenarbeiter iaufgenommen hre Arbeit wieder

v Freyburg 3 März Nach dem Geſchäftsbericht des Sparund Kredit Vereins für 1889 welcher geh der
Hauptverſammlung vorgetragen wurde betrug der Kaſſenumſatz
253,658 die Darlehnsausgabe 91,895 das Betriebskapital

e ſich auf 153,900 M das Stammkapital einſchl
eſerve und SpezialReſerve 9973

10,967 M Der Verein gewährt ſeinen
dende von 7 Proz

2 Merſeburg 3 März

der
das eigne Vermögen

Mitgliedern eine Divi

Am Sonntag früh hat ſich in5 r Quartier in der Vorſtadt Altenburg ein im zweiten Jahre

e Mann zu der That veranlaßt
ienender Huſar der 3 Schwadron e rhängt Was den

r noch nicht bekannt geworden
eingetretener Dunkelheit am

n den angrenzenden Straßen mehrfach
Mädchen verſucht Dieſer

chen Patrone einen kaum
zu erwiſchen und der Polizei zuzu

n letzter Zeit Wyrden na

ren

K Ernrfurt 2 März Kaum hatte am Amtsvorſteher zu Dach w Sonnabend der Amts
genügt ſo ſank er vom Schlage getroffen niauf ver Stelle chlage getroffen nieder und verſtarb

ig Hr Schäfer ſeiner Pflicht als Wähler

T Perſonalveränderungen im Bezirke der königlichengugdaln irektion zu Erfurt Verſetzungen Siattong aktcgen
i inke von Bergwitz zur Güter Expedition in Berlin

StationsAfſiſtent Klawiſch von Wittenberg nach Bergwitz unter
Nennung zum Stations Vorſleher 2 Kl daſelbſt

Perſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu Groß
e Seehauſen iſt der bisherige Predigtamtskandidat

rmann Felix Schollmeyer berufen und beſtätigt DieMi e gſtelle zu Mrienbern Diözeſe Eisleben iſt dem bis

Be farrer in Wildenau Emil Johannes Beelitz verliehen
Merſehtnas Aſſeſſor v Born iſt in das RegierungsKollegium

burg eingetreten Dem Thierarzt Wilhelm Tannebring

u Querfurt ſt die kommiſſariſche Verwaltung der Kreisthierarzt
ſtelle des Kreiſes Querfurt übertragen

Rudolſtadt 3 März Das von der hieſigen Fleiſcherangeſtrebte Projekt eines Jnnun et
ſt nun endgiltig gefallen Unter Vorſitz des Hrn Obürgermeiſter am Ende beſchloß das Stadtrathskollegium mit
der Errichtung eines öffentlichen ausſchließlich zu be
nutzenden Schlachthauſes ſofort vorzugehen Die Pläne
für die Anlage ſind vom Stadtbaurath a D Spielhagen in
Erfurt bearbeitet die Koſten werden ſich ausſchließlich des
Grunderwerbs auf 106,000 M belaufen Jn voriger Woche
iſt hier eine neuerbaute Herberge zur Heimath eröffnet
worden

Vermiſchtes
brunſt Nach einem Telegramm aus Brüſſelz Se umfaſſende Baumwolllager derJ Tauſende von Ballen umWer Mathes in Flammen Die Feuerwehr hat bisher den

Brand nicht einſchränken können Das Lager ſcheint verloren
während die Spinnerei wahrſcheinlich gerettet werden kann

u beitseinſtellungen Jn Görlitz haben dieDrechelet der Möbelbranche die Arbeit niedergelegt weil ihnen
die geforderten 40 Proz Lohnerhöhung und eine neunſtündige
Arbeitszeit von den Meiſtern verweigert wurden Jn Wien
treffen die Behörden Vorbereitungen für die Verſorgung Wiens
mit Gebäck für den Fall eines Ausſtandes der Bäcker welche in
mehreren Verſammlungen beſchloſſen an ihren bisher von denMeiſtern abgelehnten Forderungen feſtzuhalten Die Zahl der
Bäckergehilfen Wiens beträgt 5000 Jn Barmen ſtreiken ſeit
Montag die Arbeiter ſämmtlicher Riemendrehereien

Einen grauenerregenden Vorfall berichtet man
der Frkf St aus Sydney vom 12 Jan Jn dem ſonſt ſo
ſtillen Landſtädtchen Penrith bemerkte nämlich ein Polizeiſergeant
Beattie einen Jndier der ſchon ſeit einigen Tagen in den
Straßen geſehen worden war Der Fremdling ein herkuliſch
gebauter Menſch von faſt ſchwarzer Geſichtsfarbe hatte ſich ver
gebens bemüht irgendwo Arbeit zu finden Hungernd völlig
mittellos ſaß der Jndier auf einem Rinnſtein neben ihm lag
ein kleines Bündel das ſeine wenigen Habſeligkeiten enthielt
Der Sprache war er auch nicht kundig Der Poliziſt hatte ſich
bei einem in der Thür ſeines Ladens ſtehenden Spezereiwaaren
händler erkundigt ob der Jndier bei ihm etwa gebettelt hätte
das hatte er nicht gethan ſondern nur um Arbeit angefragt
Trotzdem trat der Sergeant auf den Mann zu und forderte ihn
auf das Stadtgebiet ſofort zu verlaſſen Den Jndier ſcheint
nun wilde Verzweiflung erfaßt zu haben denn blitzſchnell riß er
ein ellenlanges Meſſer aus ſeinem Gewand und ſtieß es dem
Polizeiſergeanten in die Bruſt Dieſer hatte noch die Kraft
nach einem unweit gelegenen Nonnenkloſter zu eilen wo man
ſich ſeiner annahm Der Jndier aber raffte ſein Meſſer auf und
ſetzte ſich in Lauf hinter ihm her eine Anzahl Einwohner die
Pflaſterfteine nach ihm warfen aber ſich nicht zu weit heran
wagten Schließlich erſchien auch noch ein zweiter Poliziſt dem
ein Junge noch den Rath ertheilt hatte ſeinen Revolver bei
zuſtecken Der Tapfere ſah den Jndier der mit dem Meſſer in
der Hand auf ihn zukam und flüchtete Da traf den
Schwarzen ein Stein an die Schläfe er taumelte Ein junger
Deutſcher Zahnleiter mit Namen der einzige beherzte Menſch
packte ihn von hinten da aber fand der Mann noch einmal ſeine
Kräfte wieder eine blitzſchnelle Wendung und Zahnleiter lag mit
einer tiefen Stichwunde in der Bruſt am Boden Erneuerte
Steinwürfe hagelten aus einiger Entfernung auf den Raſenden
nieder auch der Poliziſt wagte ſich wieder hervor ſchrie ihm zu
er müſſe ſich ergeben und feuerte als ihm der Jndier anſtatt
aller Antwort einen Stein gerade in die Herzgegend warf ſeinen
Revolver ab Dieſer verſagte zweimal ging aber ſchließlich los
brachte den Jndier jedoch nicht zum Stehen Mit hoch
geſchwungenem Meſſer ſtürzte er auf ſeinen Gegner los der
abermals feuerte dann aber zurückwich Jetzt aber machte auch
der Jndier plötzlich Halt taumelte und ſtürzte zu Boden Was
nun folgte entzieht ſich aller Beſchreibung Der Mann war
tödtlich getroffen und wälzte ſich am Boden in ſeinem Blute
trotzdem iſt er förmlich geſteinigt worden ehe man ſich an ihn
herangewagt hat Endlich wurde er aufgehoben ſtarb aber gleich
nach ſeiner Ankunft im Hoſpital von Parramatta wohin er mit
dem nächſten Zuge befördert worden war Auch Sergeant
Beattie iſt heute abend ſeinen Wunden erlegen und Zahnleiter
liegt in einem Zuſtande danieder der das Schlimmſte befärchten
läßt Beattie der eine 35 jährige Dienſtzeit hinter ſich hatte und
im Alter von 65 Jahren ſtand hat vor ſeinem Tode erklärt er
habe den Mann nicht arretiren wollen Die Leute hätten nur
ſolche Angſt vor dem Schwarzen gehabt auch habe er geglaubt
derſelbe ſei etwas angetrunken geweſen Der Poliziſt der ihm
die tödtliche Wunde beigebracht hat iſt von der Leichenſchaujury
freigeſprochen worden da er ſich im Zuſtande geſetzlicher Noth
wehr befunden habe

Ein Giftmordverſuch in großem Stil wird aus
Madrid berichtet Jn einem kleinen etwa 2500 Einwohner
zählenden Städtchen in Katalonien betrieb der Apotheker
Medizinalpfuſcherei Unlängſt war nun ein junges an Haut
ausſchlag leidendes Mädchen zu ihm gekommen das von ihm an
e Heilverfahren war aber ein fo radikales daß das
Mädchen bereits nach wenigen Tagen an den Folgen der Kur
verſtarb Der Arzt des Städtchens weigerte ſich den Todten
ſchein auszuſtellen und die Sache kam zur Kenntniß der Be
hörde welche den Apotheker in entſprechender Weiſe beſtrafte
Darauf beſchloſſen die Verwandten des verurtheilten Apothekers
an dem Arzte und deſſen Familie Rache zu nehmen Als der
Arzt eines Tages über Land war empfanden ſeine Gattin und
die Kinder ſowie die Schweſter und die Magd des Arztes plötz
lich ein heftiges Uebelbefinden Anfangs glaubte man es handle
ſich um Jnfluenza als dann aber auch ein zufällig zu Beſuch
gekommener Verwandter nachdem er etwas genommen unter den
gleichen Erſcheinungen erkrankte begann man an eine Vergiftung
zu glauben Nach langer Unterſuchung entdeckte man daß auf
dem Gehöft des Arztes in dem Brunnen der das Waſſer für
den Haushalt lieferte mehrere Säcke mit Gift und u a auch
noch eine Flaſche mit Strychnin lagen Der Verdacht richtete
ſich ſofort gegen die Verwandten des Apothekers und die polizei
liche Unterſuchung führte zur Verhaftung des Vaters und des
Bruders des Apothekers Auch ein Mann im Orte den der
Volksmund als Engelmacher bezeichnet wurde unter dem Ver
dacht an dieſem Giftmordverſuch betheiligt zu ſein verhaftet

t ntrüſtung der Vevölkerung war natürlich außerordentlich
groß

Mordverſuch und Selbſtmord Am Montagegen 5 Uhr nachm kam in Wiesbaden zu a Rentner Wien

ein vor 25 Jahren aus deſſen Geſchäfte entlaſſener Angeſtellter
und ließ unter dem falſchen Namen Glaſer Hrn Maxx um
eine Unterredung bitten Kaum vorgelaſſen feuerte er auf dem
alten Herrn zwei Revolverſchüſſe ab deren erſter fehltraf und
dige Meer ſech grr Züre die nt Backe und den Hals

Alsdann erſchoß der Thäter ſich ſelbſt er Zuſtand desHrn Mary iſt nicht lebensgefährlich Der Zuſtand des

Diebſtahl Jn dem ſtädtiſchen Muſeum zu Bräſſel hatein bedeutender Diebſtahl von ſeltenen Medlillen ind da
ſtattgefunden den man am letzten Donnerstag entdeckte Es wurde
ſofort eine Liſte der entwendeten Stücke angefertigt und der Polizei
eingehändigt ſowie an alle Juwelenhändler Brüſſels geſchickt
Schon am Freitag wurden von einem Trödler der Polizei 30
Stücke abgeliefert welche ihm zu wiederholtee e ih viede n Malen ſeit vieroder fünf Tagen durch einen jungen Mann und ein junges Mädchen
verkauft worden waren deren Beſchreibung er gab Man glaubt
nun den Dieben auf die Spur zu kommen

zen Sargs ihm nicht ſchon wieder eſſer Ja er Vihläge gekriegt
Gutes Zeichen Was macht denn dein

Brüderchen
hat heut ſchon wieder

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 28 Februar
Verlin 3 März

Aktiva
Metallbeſt der Beſtand au kursfähigem deutſchen Gelde undh an n Varret oder ausl gen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 6822,489,000 Zun 1,201,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 20,044,000 Abn
3 do an Noten anderer Banken 10,942,000 Zun 1,9 5 0
4 do an Wechſeln 1485,435,000 Jun 51,280,000
5 do an Lombardforderungen a 10,061,000 Zun 29,615,9005 do an Effekten 1,975,000 Abn ,000
7 do an ſonſtigen Aktiven 42,415,000 Abu 1,281,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert

der Reſervefonds 24,435,000 unverändert13 der Betrag der r a g 916,551,000 Zun 30,499,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Vereterlhiten gich 3 414,004,000 Zun 51,238,000
12 die ſonſtigen Paſſiben s 26,000 Abn 49,000

Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Febr 1890 1,455,153,100 M
abgerechnet

Verlovoſungen

Augsburg 3 März Gewinnziehung der Augsburger FlLooſe 86000 Nr 92 Ser 328 je 500 z Nr 57 Ser 947 Nr 97
Ser 1527 je 100 Fl Nr 61 Ser 987 Nr 71 Ser 1233 Nr 53 Ser 1824
Rr 92 Ser 2037 Nr 64 Ser 2053 je 50 Fl Nr 30 Ser 41 Nr 28
Ser 108 Nr 35 Ser 689 Nr 94 Ser 987 Nr 34 Ser 1353 Nr 39
Ser 1353 Nr 96 Ser 1353 Nr 26 Ser 1383 Nr 91 Ser 1383 Nr 49
Ser 1917 je 40 Fl Nr 92 Ser 41 Nr 1 Ser 328 Nr 98 Ser 328
Rr 93 Ser 568 Nr 14 Ser 689 Nr 45 Ser 689 Nr 17 Ser 890Nr 59 Ser 890 Nr 15 Ser 917 Nr 45 Ser 947, Nr 67 Ser 947
Nr 71 Ser 947 Nr 89 Ser 947 Nr 29 Ser 987 Nr 36 Ser 987 Nr 45
Ser 987 Nr 79 Ser 1233 Nr 96 Ser 1233 Nr 15 Ser 1383 Nr 66
Ser 1423 Nr 15 Ser 1470 Nr 15 Ser 1606 Nr 30 Ser 1606 Nr 9
Ser 1760 Nr 72 Ser 1760 Nr 21 Ser 1917 Nr 4 Ser 2053 Nr 78
Ser 2053 je 30 Fl Nr 43 Ser 42 Nr 90 Ser 41 Nr 62 Ser 108
Nr 5 Ser 328 Nr 9 Ser 328 Nr 34 Ser 328 Nr 47 Ser 328 Nr 99
Ser 328 Nr 20 Ser 5608 Nr 72 Ser 568 Nr 47 Ser 689 Nr 77
Ser 689 Nr 14 Ser 890 Nr 88 Ser 890 Nr 18 Ser 947 Nr 3
Ser 987 Nr 28 Ser 987 Nr 56 Ser 987 Nr 68 Ser 987 Nr 99
Ser 1233 Nr 2 Ser 1383 Nr 86 Ser 1423 Nr 9 Ser 1423 Nr 38
Ser 1470 Nr 61 Ser 1470 Nr 54 Ser 1527 Nr 66 Ser 1824 Nr 90
Ser 1824 Nr 53 Ser 1917 Nr 9 Ser 2053 Nr 14 Ser 2953 Nr 32
Ser 20 3 Nr 67 Ser 2053 Nr 190 Ser 2053

Waaren und Prodnuktenberichte
Getreide

Berlin 3 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 Kg
Loco ſtill Termine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 195,5 per dieſen
Monat per April Mai 198,5 197,75 198 bez per Mai Jnni 197,75
197 bez per Juni Juli 197,25 197 bez per Juli Aug per Aug
Sept per Sept Okt 186,75 187 186,5 bez

Roggen per 1000 kg Loco matter Termine ſchl eßen matt Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 169 178 M nach Qualität Lieferungs
qualität 173 M per dieſen Monat per März April per April Mai
172,5 171,5 bez per MaiJuni 171 170,25 bez per Juni Juli 170 168,75
bez per Juli Aug 164,5 163,25 bez per Aug Sept per Sept Okt

Behauptet
160,5 159,75 bez

Große kleine 140 205 M
Futtergerſte 142 155 M

Gerſte per 1000 Kg
Qualität

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine matt Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 163 182 M nach Qualität Lieferungs
qualität 166 pommerſcher mittel bis guter 167 174 feier 175 179
ab Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 164,5 ,25 bez per
MaiJnni 163,5 ,25 bez per Juui Juli 163,25 163 bez per Jnli Aug
155 per Sept Okt 148 M

Magdeburg, 3 März Gebr Friedeberg Landweizen 190 194
Weißweizen glatter engl Weizen 180 187 Rauhweizen 177
bis 183 Roggen 173 180 Chevaliergerſte 198 210 Landgerſte
188 198 Hafer 170 180 M per 1000 g

Hamburg 3 März Weizen ioco feſt holſteiniſcher loco neuer 85 bis
198 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 175 188 ruſſiſcher
loco feſt 122 126 Hafer ſeſt Gerſie feſt

Stettin 3 März Wetzen unverändert loco 182,00 199,00 do ver
April Mat 192,00 do per Juni Juli 194,00 Roggen unveröndert loco 162,00

167,90 do per April Mai 168,50 do per Juni Juli 168,00 Pommerſcher
Hafer loco 178 166

Breslau 3 März Roggen per März 176,00 per April Mai
MaiJuni 178,00

Wien 3 März Weizen per Frühjahr 8,90 Gd 8,95 Br per Herbſt
8,05 Gd 8,10 Br Roggen per Frühjahr 8,35 Gd 8,40 Br per Herbſt
6,93 Gd 6,98 Br Hafer per Frühjahr 8,23 Gd 8,28 Br per Her ſt 6,40
Gd 6,45 Br

per Frühjahr 8,53 Gd
Hafer per Frühiahr 7,90 Gd

und nach

177 094 per

Peſt 3 März Telegr Weizen loco ruhig
8,55 Br per Herbſt 1890 7,78 Gd 7,89 Br
7,93 Br per Herbſt 5,98 Gd 6,00 Br

Paris 3 März Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet
24,69 per April 24,60,1 per Mai Jnnt 24,50 per Mai Aug 24,25
ruhig per März 16,25 per Mai Aug 16,10

Paris 3 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhigper März 24,60 per April 24,60 per MaiJuni 24,40 per Mai Aug 24,20
Roggen ruhig per März 16,25 per Mai Aug 16,10

Antwerpen 3 März Telegr Weizen feſt
Hafer begehrt Gerſte feſt

Amſterdam 3 März Telegr Wetzen auf Termine niedriger per
März 196 per Mat 201 Roggen loco unverän ert auf Termineuhöher per
März 144 à 145 à 144 per Mai 146 à 145 per Okt 138

London 3 März Telegr Anfangsbericht Weizen und Gerſte
ſteigend Hafer ſteigend sh höher gegen vorige Woche

London 28 Febr Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Monatg
Weizen 15,277 Gerſte 21,150 Hafer 16,504 Qrts Weizen zu vollen Preiſen
fremder bis sh theurer als vorige Woche Gerſte feſt Haſer ſehr ſtramn

sh theurer als vorige Woche
e we Yoxr 3 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mat

8

per März
Roggen

Roggen behauptet

Zucker
Magdeburger Börle

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſtener

1 März 3 Märzin Brodraffinade 27,50 28,C0 M 27,50 28,00 R
ein Brodraffinade
Gem Raffinade II
Gem Melis I
clakenge 1
Kryſtallzucker II eTendenz am 3 März vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verdrauchsſiener

1 März 3h et
16,69 16,80 16,70 16,85
15,80 16,05 15,80 16,10

Nachpr 75 12,00 13,40 12,30 13,50
Tendenz am 3 März vormittags 11 Uhr Feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
adzüglich Steuervergütung

a ſrei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

d frei an Bord Hamburg

u du
26,09 27,00 J
25,25 25 50

26 00 27,00
25,2525,50

26,25 D

därz
Grauulirter Zucker
Kornz Rend 92

März 12,47 12,45 bez n Juli 12,92 bez u Br 12,90 G
12,47 Br Aug 13,00 bez u Br 12,97 GApril 12,62 12,60 bez u Sept 13,00 Br
12,62 Br OktMai 12,79 bez u 12,75 Br Okt Dez 12,65 Br 12,60 G

Juni 12,80 bez u 12,82 Br Tendenz Stetig
Die Aelteſen der Kaufmann ſchaft

Liquidationspreiſe am 3 März abends 6 Uhr
fwei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Mär 12,15 M 12,45 M Auguſt 2,67 M 1297Apri 12,30 12 60 SeptemderMai 12,42 12,72 Oktober 12,20 12,50Jnni 12,59 12,80 November 12,20 12,50Juli 12,80 12,90 Dezember 12,20 12,50

Zucker Liquidationskakle
Hamburg 3 März Wormittagsbericht Rübenrohzucker l Produkz

Baſis 889 Rendement neue Ulance frei an Bord Hamburg der März 12 42
per Mat 12,75 per Juli 12,92 per Aug 13,02 Feſt
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WolleHambürg 3 Mä rz Noachmittagsbericht Rübenrohzuder I Produkt
neue uver Tr J et März 12,50,1 Berlin 3 März Amtl en r 72z h ßer daher nfangsb e e ar loco 29,75 r Gekündigt Ctr Künd er mit Faß Termine Leipzig u Telegr gdo rer See behaupt u per März per Apri ohne Faß ver dieſen r t Ka F Zu ne n h Ferr Du z n andel36,00 per Jau S 4,92de e a S n vhemie too 9075 u S 693 68,7 bez er Mal Jan 68,10 per Sept Ott e per Dit u per Nov a er v e r ez s de e e D e u der War Wo 35,10 ver April wen 3 März Rüböi matt per März 60,50 per April Mal W ehe t ümſh 000 p

ondon T e Mzucker neue Ernte S n 4u Jede 15 ſteltig Rübenroh e t e Rüböl per März 73,00 per Sept Okt 65,00 latä e än Kammzug auf Zeit
ver Hit D b125 z Soſort h de denen n n e aeg 3 Rüböl loed 7456 der Nai 1800 76 86 per e e7 Hamburg s März Rüböl unverzollt ruig loco 72 Umſatz dent lt d entſernte Monate

Kaffee aris 1 März Schlufber g loco 72,00 ra 130,000 kg Tendenz Feſt
re ehe i en San h a cher Sie ne e Butter Eier Fleiſch66i per Mai ber z Sei re Geod average Santos per März Rübol loco 40 per J 37 ver Herbſt 237 Frühi per den Saugte März Pol Präſ Riudfleiſch von der Keule
Pamburg S März nachm ühn 82 Vehauptet 32 ſche fleiſch 0,90 1,30 See Raldſe d i 1,00 1,60ne Santos per März 86 per Mal 86 M Schlusvericht Kaffee good Berl Kartoffeln e e Butter 1,80 2,80 M per 1 2 2 16d Hammel

Eumgerz e per Sept 857, per Dez 827, erlin 1 März Pol Präſ Kartoſſeln 3,75 6 25 M per 100 kg S r 2,60 4,80 M ver

Amſterdam 3 März JavaKaffee good T er SZadte 2 März Vorm I ühr e He ar mnary Be oh Hen Offtzieller Bericht ber den Schlrlin Mä n a achtviehmarkrb Se er c Kern n Wei d en v ger ment ſ8,00 M per 1 o Pol Präſ Richtſtroh 6,80 7,60 Heu 5,80 v Wien Sihhoſe zu Leipzig am 8 März 1800

Havre 3 März Vorm i ür Sonnabend o vjegler Co Uhr 30 M Telegramm von Pei Erzielte Preiſe per 50 Kg in üC ceiee er via g g Sag ioer Börſe t 3 März a 4u r gPetrotenm G en les a20 4 a e hel Wöoluoe 8 enden 28 28 s100 3 März Amtl Petroleum Raffintrtes Standard wht do 1680 20 e w 1934 600 s 53 s 55 s zan e en Sie an u s do a a do 1879 192 75 s 85 aſchnittopreis M D en Monat Durch T doEm 1875 102,75 I Qualität im 7 Die r i bez ch Sia waül 77 33 5339 e e wdiebii s 1 r davon e II Qualität III Qualität er
amburg 3 M 4o o 1876 102,75 b e m emee der i r een a Staudard white loco 68,95 Br 4 W 67 an 265 de Pr Landobl 1000 101 75 J Aen 6 7 5 7 130 11
remen 8 März lSchlußbericht Petrolenm ſtetig Standard white 4 Landrentenbr 500 99,50 S do a is 24 S z 60 7 4658 r

Antwerpen 3 Mä Telegr Div Eiſenb St Akt 186 Kälder l S 562 24weiß loco 17 bez und ver h Mtrz t Raffinirtes pe or Altenburg gei Div 543 Schaſvieh r 7 40 4 165 1
ewYort 3 Marz vormittags Telegr 7 Wein v i do Bierbr z Reud bei 20 Kg Tara F 7 16Pipe line certiſicates per April 96 egr Petroleum Anfangskurſe 9 B o zit v Riebecu Co 127357 593 endeten 67

v e e et eVerlix 3 März Amtli g Sir Bodendag h e o o Malzf Shlend 295 1569 Stic Schlachtvieh
100 be e ha e a 50 M Verbrauchsabgabe per t an itſelbir 6785,00 ma lang Das Schlachtgewicht de Rindern wirt mit Talgnipreis M Se ohne Fa e ed ine 7 Eifenb St 0 e Ka 979 G eſchäftsgang Flau Sehr flott 3 und 4 Lebhaſt gn eren zevecheet

per Zur Ang bez per Aug u ez per Juni Juli 7 Ait A 166,09 P 8 e Maſch Fahr P
nene mit 70 M erbrauchsabgabe per 100 à 1002 7 do do 31 Hartmann 156,00 bzG

e e e e e e e unSpirt T per Aug Sept be Bank n Kred A önherrSpirttus mit 70 M Verbranchsat abe S J z a 4 5 Fp ann J S F e c o m i St S Sengt W Se un denn Bunl e zG J S h 159 bis i Farbige Seid enſtoffe von 95 Pfge
D er April Mai 33,6 ,4 6 z 2 S Chüur Vr St 165,90 etr glatt geſtreiſt7 dez per Juni Juli 34,2 ,1 de ez per MaiJuni 33,8 5 Gerger Bank 71 do S verſch geftreiſt karrixt u gemuſtert ca 2500Sept 35 348 8,9 bez ber ver JuliAug 33,7 ,6 dez der A 6 do Hols u Krdib t n rſch Farben u Deſſins ver robSept Okt 35 34,8 be ug 10650 geltzer Par u S Akt 107,55 G u zollfrei d 9 en und ſtückweiſe portoMal Zzezh lärz St iſpt 5 Gothaer Privatbank 116,00 G do do b v i das Fabrik Deépöt G Hennebtritt 0 er63,40 80 M bei 50 M 34 00 z 3 v e e c loco ohne Faß e bz 5 r eelv Feri 5,6006 Zàrien Muſter umgehend Briefe d Horglief

e e en n e tet Mane e e e de ehe huftet nicht mehr e beehaltige d i ohne Handel M Ab Speicher unter freier Vor s o Ausl Eif P Obl re e à Schachtel 1 enthaltend 60 atlutu n ben

Poſen 3 Akt otheken zr in den32,40 Feſt därz Spiritus loco ohne Faß 50er 52,00 do do 70ex Sinn rer Sehn e 8 Lepehagen re r Mittel hat ſolch aroßartiger 8 März Spiritus feſt loco ohne Faß mit 50 M i Chemn Werkz 4 e d 1 theile ſind Huflattich Süßbol e Die Beſtandn 52,60 mit 70 V Konſumſteuer 83 10 ver AprilM Kon äbr Zimmerm 122,00 z 5 WBuſchttehr Ndw 91,00 röm Chamillen Veilch Z PZländiſches Moos Sternanis
u baninre S h Sept mit 70 e Konſumſtener e 70 M Kon 6 Eröllw Papierfabr v 8 ß do Enm 1871 roſe Nee S gere Schaſgärde Klatſs

Marz 3 Je e e e e tach Aen gen dczet in die Krone Sechen Leabe en b Wo 1 Satz Spiritus per 100 W l t Verbraud 0 D en Wer J Dux Wehen an Apotheke Magdeburg ie Provinz Sachſen Löwen
ben per März 52,29 do do 70 M Verbrauchs gabe rhrauchdab u Sti do Em 36700o per April Mai 32,00 d r ar Sept sabgaben per März 31,70 do 41 er Vorz A 72,00 bzG 5 36,50 G Bei Schneidern e e Se n an eine San h u e en e a n e25 ver Mai 3 r S p 75 eu r t Saige i See m ruhi 6 leſſgeStzahenV 138,90636 4 Kcihen n b ſicher Wurch t e e h ein die r
m r der MaiAug 37 25 ver Sept Dez a Se der Marz e e Akt 78,00 bzG m S Richard Brandt s S eher ächten Apotheker

e rbisd Zu ſabri 5 o Schachtel dnt 8 eſeitigen kann Die auf jede n BragTirign 3 M auch guantitativ angegebenen B jederes e toſchus eſtandtheiBerr ne Börſe Ausl Staats u Komm Papiere ren er Preuß Sod 222 S r n c ſchus W Aloe Abſputh Vitterklee Sentin ile ſind Silge

z 1 D3 März Argenniniſche pkrihe 5 88,40 bzB ne e e ush 60b3G do Etr Boh e 5 n 77000 Dangt ePreußiſche und Seuche Fonds Buen e Aires edid a z 35 28 e 2 v i 2 Warhan Wien x o o a h 5 v
Deutſche Kein Butareſ 23733 63 7 204,50 G 112,10 be d 1,70 bsB Deutſche Kont G s 4906i on W Anlelce 5 9590 b Galiz KarlLudwigsb 482 o Selhhaus 9 88 00 V 5 101,706 a 17n e e bunte Se h e ede S 3 Zinn änder Looſe Stal Ditakneerbann ſt u Dant V t le Klauziger Zuckerſabrit 109600 6

e e e an t t n e et 35 l 5 J ſche 1 93 J n C r 9Barmer StadtAnleihe Jtal Natbk Pforr ſtfr a ſener Kudee gar 82,20 B Warſchau 54 T North Weiſe 4 6 113 196 do Voigt in Winde 6 6
Serl Stadt bligation 8 J Nopenhageuer Stadt t z 9720 4 Kurst Kiew gar 87 508 Weimariſche Bank tonv 2/ 16 S do r e do Volpi u Schl 6t, 109 75 bzG

e e ne e n e de etleſch StadtAnleihe zu vegiſche inleihe Lüttich Limbur 0 iener anlverein 7 1106 V a 10 7Dambu rger Staatsa n Deertet 9 28 25 bzG ,00 bz ergwerks Aklien Katſ ſerhof Convde Ken v S t eeei 8 AachenHöngen conv 0 40,00 bzG Körbisdorfer Zuckerfabr sMaunzer Stadt Anl 3 Oeſterreich Gold s 73,50 do i n 83508 Anhalter Kohlenw Maſchinenfabriken100,30 B ch Gold Rente o Lit B Elb Eiſenb hlenwerke 8 134,00Sächſiſche Staatsrente 94 do es do Kredit 18581 94,25 bzB do 5695,50 bzB enbahn Obligationen Bonifacius 3 116 o 95 Anhalt Maſchinen ldo Staatsanleihe 4 do 1860er Looſe 5 12025 6 RaabOedenburg 94,90 bz Berg Märk III A 3g1 3,100,75 Braunſchw Kohlenwerke D Breslau Linke 9 6200 636Seſtpreuß Prov Aul Z do 186 er Looſe Reichenb Pard 28,00 b rn Eiſenb Pr Arf 3 do do St Pr 5 o Chemnitzer 6 rProvinzial 4 399,50 bz ar S s r 4/,107 o g o b reund zial Pfandbriefe Portugieſiſche Anl 1888 42, 95,00 Ruſſiſche Gr E Holſt M 4 Donnerswarckhütte 3 82 50 b eonv 11 230,00 6 GLandſchafti Sertral 4 Kömtſche ten do Südweſtbahn z iagdeb Wittenberge St ſern n t u on Werke 10 187
do do Zu, 100 o c Rumäniſche St Rente s 10 7 Schweizer Central 72,75 65 Mainz Ludw gar konv 4 102 Dortm U S P A 62/0 3 95 10 bzG r r 16 315,90 Go do 5 do un a er t 148,75 h welle 7 los go b rort Vrücen 118,60 dasPoſenſche nene 4 162 do amort 5 97 457 Südöſtr e r do 1874er 14 Harkort Bergwerk 106 00 6 do do St Pr 6 180,00 beSachfſche 4 Ic225 S do St Rete 4 e ar ſchauTerespo c b thend Friedr Frz n e h Sein e ber 19 157 00 tOpipreuß Pfandbr Zu 100/0 z Ruff konſ Anleihe 1880 4 9400 z Warſchau Wien 15 p Oberſchleſ gar i n Zu 160 10 G Harpener Bergbau 6 206 09 b eminerſche per 8 85,90 beWeſtpreuß do 3 100 256 do do I Eiſb Anl 4 s Weſtſitictaniſch u Oſtprenßiſche Südbahn 4 Hiberniag 7 18300 ächſiſche Ftiemaſch 4NentenBriefe h z Se d e e fus 73,40 Sörder Hüiten conv 1 aheprbtopff u 240,00 63
ommerſ o OrieutA o do 9 W eereeee 20 26ſern W z Inl u S Eiſenbahn Prioritäten Königs u en sh n in Roßm 0 8 ser e 4 10400 e d Pr Anl 1864 5 16200 zum Bezug von 3/ Konſols gauchhammer conv 10 en en e Zu 3320 bWe 4 c e Fr 1866 5 158,7 BankAktien Zinſen zu 40 i er Luiſe Tiefen conp 11500 de eutiche Eiswerke JSchleſſche 4 10300 b Ruſſ Gold Rente 1888 i zu 4e0ſo Wo d Sinfen 7 do St Pr 7u i 28 Norddeutſcher Lioyd 12 170,60 bdo do ſtempelpfi 5 105 50 s Aachener DiskontoGeſ 9 87,50 b36 do bis /4 60 bzG Nagdeburger Berg wert a 36 Voſttz Zucker g

Ruſſ Poln Schatzanw 4 91,00 d en SpritProd 32 75,60 be do bis /7 90101 60 b Marienh Kotzenau 90,10 bzG San Salzungen 21/ 92,80
Bad Präm Aul 1867 4 144,50 Ruſſ Nikolai Oblig 4 95,25 6 Serſt 7 Bank 6 117 80 bzG Oberſchl Eiſenb d u 8 Ztalſunde Du 8 137,50
Batriſche PrämienAnl 4 145 ,00 55 S Pped Sopon Pibbr An u do Ha enVerein S 183 00 ka6 do EiſenInd 12196,09 36 Thüringer pielkarten 51e n 20 h c 8 m 102406 z e S 10 acen t e rageg Phönix Berg z 6 13580 56 Transedrt h 23830,00 b36
efſaner Präm Anl 3 nie 8 e bzG o 101 22,90bKölnMind Pr A S r b Anleihe S S b Vögen allerverein 10 Suſcue rader Gold a c pnh vghrengtſehg 2 111,50 ehe u 4 12223Lübeger PramienAni n t 5 Serbiſche amort Rentel 588,80 bzG Braun Handelsverein 10r/,1509,50 bz G nxBodenbach II 599,75 G St Pr 5 127,00 bz d Du 6 141,75 BHieininget Pr Pfder 32 do nene Tab 85 5 8880 b do W Bank 45 104 60 6 5 108 00 6 Rieda u 187 50 65 e 5 122,00 G

Stein ger Looſe 25368 Cürtiſche Zoll i 5 8275 ba Bremer anßalt 51 110,10 6 5 108,40 G s Kohlen 80,00 bzG S 10 219,00 B

e e e e e e e e e e2 7 7 58 e 00ger Gold diente W z 3 e WechslerBank 6 1c6,75 g ſchan derer 4 r Zinkhütten 9 162 S PriorIn nud ausländiſche do do wittei z S Kann t rwatrant 9 e Wuonpri goid S Hütte 15 123,09 b Drahtinduſtrie 496,00 bz
HypothetenPfandbriefe War en 100,10 z Darmſtädter Zelleibani t re W do m tie n 166000

8

AnhaltDeſſ Pfdörfe 4 102,25 G e er r 100 t e e 9 D D PFeſterr Frz Stb alte 8 e eeern lrät e JnduſtrieObligatiDur Sruy eich 4 101/60 536 do do SölberA i 81,89 s Deutſche da andesbank u 7 Er n 80,40 B Wien n St Pr 10 132,00 bzG Fortm Union rz ſie r wo

c Suenbahn eranm priorus Sein 6cpr Ergs etz neue r R 53 Hy z Gat 7 8 35 Eiſenbahn Dtgnein Priorithts 2 See s0pr 39 e en geh e 10010 Von 91,00 b Karn de See n 10200

ein 4 101,50 b 131,50 bzG 3pr 3 78,25 eAktien t Te Pr Se abg ,114,70 Dortm Enſchede 4 113,75 B e en 6 115 e lege 5 ha n Admiralsgart Bad cv 103,00 i e e l 104,75 bzG

e e e e en e ee ne e See Se e e an ganda 8 ei 96,25 G imar Gera 5 98256 6 do v 25 bz6 u 2 ig 5 102,19 bz G f u Ausf 4 89,00 tPſobr 4 101,78 /25 b5 antverein 7/ 126,00 G ar Plordohtahn 586,40 b Berliner 9 be e EifenbalnStammAktien 4 So Kred Bk n e oſtehn on 3 J phn de n Amſterdam t e 168,75

dentr H P u 112 n a PazarGeſell lese e e el et t en t1 o i 6 gar t 97,50 Bog 20,47ar e e ge z äu 3 e b e 7 S 40pr J u neue An 37208 r rauhen u 9 Ken öſt W ws 3

Kr 5 101 eck önigſtadt Tvo o e Güte b bß en 2 n Micheg An e Petersburg 100 SR 3Wdo S reſeldUerdinger 14 75 dz Vigodes re t 10 203,50 bz wangor Dombrowo 4 Schullheiß 15 267z do 9810 Ludwigehef in 51,75 bzG Priraten r s 113 40B Sroße Ruſſiſche z 99,60 b Tivoli 5 VankDiskontobe Hyp B Pf V 5 S wach bzG Mrlerbant Bern 4 KozlowWeroneſch v 4 91 10 Union t i A Berlin Wechſel 4015 Lombard 4t u 5er r e e ne r u n cent 323 Wergier özgirhe b d a Kelieing rz e Hyp B ä a e Zur w 3 56,60 Je Kreditbk 6 115,00 bz Mosco Kurgk Prio zo ch e z 8 e äh
redit 4 riedr Fr /,167,25 nalbt echt 9 137,00 b r 37 00 Braunſchwei 10bz8 Gold Silber u Banknoten100,60 n 2 7 20 Narddeniſche Rant r e 4 9 bzB n ne u W u 158,00 65 Sovereigns

dent za n e e n n e et75 10 m r leondorCentr Bodtr Pf 5 18 Bee 25,00 b e h h e t henen r e igeWerrabahn 3 682,50 b nt Holsbt 12 2 21 50 b mperials Alsb Hyp s nowo 5 1 opoldshall 5 108,00 to 16,10 p S z s e en 81,00ur e ninoten 70s 181 t Nnſhe Wanne Aen
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